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Zur Rolle von Grundvorstellungen für die Hochschulanalysis 
Grundvorstellungen sind aufzubauende mentale Modelle, die für eine Sinn-
konstituierung eines mathematischen Begriffs durch Anknüpfung an Hand-
lungserfahrungen (primäre Grundvorstellungen) oder an gedankliche Opera-
tionen mit mathematischen Darstellungsmitteln (sekundäre Grundvorstel-
lungen) stehen (vom Hofe, 1995, 2003; vom Hofe & Blum, 2016). Für die 
Planung und Durchführung schulischen Analysisunterrichts sind Grundvor-
stellungen schon lange ein zentrales Konzept. Dies zeigt sich unter anderem 
in der Curriculumsentwicklung und Aufgabenkonstruktion (Prediger 2010). 
Da die in der Schule aufgebauten Grundvorstellungen bzw. individuellen 
Vorstellungen mögliche inhaltliche Anknüpfungspunkte im ersten Hoch-
schulsemester darstellen, sind diese Vorstellungen auch für die Hochschul-
mathematik relevant.  
Ein weiteres Argument für eine Analyse von Grundvorstellungen für die 
Hochschulanalysis ist der Umstand, dass sich das Grundvorstellungskonzept 
nicht wie das im Hochschulkontext häufig betrachtete concept image auf 
eine deskriptive Dimension beschränkt (Tall & Vinner, 1981): Im Sinne ei-
ner normativen Leitlinie beschreiben Grundvorstellungen vielmehr, welche 
Vorstellungen zu mathematischen Inhalten ausgebildet werden sollen 
(vom Hofe, 1995). Indem somit die intendierten Grundvorstellungen mit tat-
sächlich ausgeprägten Vorstellungen der Studierenden abgeglichen werden 
können, bietet das Grundvorstellungskonzept einen konstruktiven Ansatz-
punkt, Fehlvorstellungen von Studierenden zu begegnen.  
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